
WID · Wien · 13.–14. Mai 2011 Unabhängige Informationen für Besucher und Aussteller

Produkte im Fokus
Auf der Wiener Internationalen Dentalausstellung
(WID) zeigen nationale und internationale Firmen
ihre jüngsten Produktneuheiten. Die Zeitungtoday
präsentiert den Lesern eine Vielzahl von High-
lights, die auf der Messe zu sehen sind. 

»Seite 6ff.

Events
Nicht nur die WID lockt nach Wien, sondern auch
die Hauptstadt selbst. Der Aufenthalt auf der
Messe kann mit einem Museums- oder Theater-
besuch verbunden werden. Die today hat einige
Tipps zusammengestellt.

»Seite 17

Service
Über 160 Aussteller, die das gesamte Spektrum
der Zahnmedizin abdecken, präsentieren sich auf
der WID 2011. Der individuelle Messerundgang
kann mithilfe des offiziellen Hallenplanes und des
Firmenverzeichnisses gut geplant werden.

»Seite 18f.

Datum:
13. und 14. Mai 2011

Öffnungszeiten:
Freitag: 9.00–19.30 Uhr 
Samstag: 9.00–15.30 Uhr

Happy Hour:
Freitag: 19.00–22.00 Uhr

Frühschoppen:
Samstag ab 10.30 Uhr

Veranstalter:
Österreichischer 
Dentalverband
Garnisongasse 7/22
1090 Wien
Tel.: 01 5128091-22 
Fax: 01 5128091-80
Web: www.dentalverband.at

Ausstellungsausrichter:
admicos.Congress 
Incentive GmbH
Garnisongasse 7
1090 Wien
Tel.: 01 5128091-17
Fax: 01 5128091-80
Web: www.admicos.com

Verleger:
Dental Tribune 
International GmbH
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig
Deutschland
Tel.: +49 341 48474-302
Fax: +49 341 48474-173

Matrize. Jetzt auch verfügbar für primäre Zähne.

D I R E C T A  A B  Porschestraße 16 D, 92245 Kümmersbruck, Germany
Tel: +49-172-896 18 38, Fax: +49-9621-754 23, gerhard.kiklas@directadental.com, www.directadental.com

Besuchen Sie unseren Stand H13, wir demonstrieren 

Ihnen alle Neuheiten der “Fender-Produkte“.

ANZEIGE

n Es muss nicht immer teuer sein:
Die deutsche Stiftung Warentest
untersuchte elektrische Zahnbürs -
ten und fand heraus, dass unter
den drei Zahnbürsten, die ein „sehr
gut“ erhalten haben, auch ein Pro-
dukt für 30 Euro ist. Die Braun Oral
B Professional bekam die Bestnote,

ebenso wie die Braun Oral B 
Triumph 5000 (120 Euro) und die
Philips Sonicare Clean Care (41,50
Euro). Sieben weitere elektrische
Zahnbürsten reinigten „gut“ bis

„befriedigend“ und ein weiteres
Modell nur „ausreichend“. 

Wie die Stiftung Warentest mit-
teilte, kam eine Putzmaschine zum
Einsatz, in welcher die Zahnbürsten
eingespannt waren und Modell-
zähne reinigen mussten. „Neben
der Zahnreinigung durch die Ma-
schine wurde aber auch ein Hand-
habungstest mit Experten durchge-
führt“, schreibt die Stiftung weiter.
„Die Umwelteigenschaften wie

auswechselbarer Bürstenkopf,
Stromverbrauch im Stand-by
und im täglichen Gebrauch wur-
den ebenfalls bewertet.“ Bei der
Studie wurden elektrische und
Schall-Zahnbürsten herangezo-
gen. Die Untersuchung zeigte,

dass die teuersten nicht die 
besten Modelle waren: Zwei Zahn-

bürsten im Wert von 130 und 149
Euro erhielten nur „befriedigend“. 

Durchschnittlich halten die
Zahnbürsten sechs Jahre, wie ein
Dauertest gezeigt hätte. Auch der
Stromverbrauch sei niedrig, mit
nicht mal fünf Euro müsse pro Jahr
gerechnet werden. Die Stiftung 
Warentest aus Deutschland veröf-
fentlichte die Untersuchungser-
gebnisse in der Mai-Ausgabe sei-
ner Zeitschrift test. 7

Elektrische 
Zahnbürsten im Test

n Etwa sechs Wochen nach der
Internationalen Dental-Schau (IDS)
lädt der Österreichische Dental-
verband (ODV) zur Messe in die
Hauptstadt ein. Auf der Wiener
Internationalen Dentalschau (WID),
die vom 13. bis zum 14. Mai stattfin-
det, präsentieren sich über 160
Aussteller. Der ODV-Generalsekre-
tär Matt hias Kaufmann geht im Ge-
spräch mit Mag. Anja Worm auf die
aktuellen Entwicklungen der ös-
terreichischen Dentalwirtschaft,
neue Technologien und die heurige
WID ein.

Alle zwei Jahre findet die Inter-
nationale Dental-Schau statt. Hat
die weltweit größte Dentalmesse
Auswirkungen auf die WID?

Die IDS 2011 hat mit den Ausstel-
ler- und Besucherzahlen alle Re-
korde gebrochen. Natürlich werden
auf der Weltleitmesse Zeichen für
die zukünftige Entwicklung der
Zahnmedizin gesetzt und der Termin
der WID ist ja nicht zufällig gewählt,
sondern bietet den Unternehmen
die Chance, die IDS-Neuheiten zeit-

„Mehr Aussteller als je zuvor“
Ein Interview mit Matthias Kaufmann, Generalsekretär des Österreichischen Dentalverbandes.

5 Für die heurige WID haben sich mehr Aussteller angemeldet, und es werden auch mehr Besu-
cher/-innen erwartet. 8Seite 4

5 Die teuren Modelle unter den elektrischen
Zahnbürsten müssen nicht immer die bes -
ten sein, wie die deutsche Stiftung Waren-
test herausfand. (Foto: PHOTOCREO Michal Bednarek)

Mehr Informationen 
sind im Internet 
nachzulesen:

www.dental-tribune.at
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n Ein Atemtest, der Krebs „rie-
chen“ kann, rückt laut einer vorbe-
reitenden Studie des Technion –
Israel Institute of Technology ei-
nen Schritt näher. Das Team um
Prof. Dr. Hossam Haick hat nachge-
wiesen, dass eine elektronische
Nase in der Lage war, chemische
Signale einer Krebserkrankung im
Atem von Patienten mit Erkran-
kungen der Lunge, des Kopfes oder
im Nackenbereich zu erkennen.
Rund 80 Freiwillige nahmen an der
Studie teil. 22 waren im Kopf- und
Nackenbereich erkrankt, 24 litten
an Lungenkrebs und 36 waren ge-
sund. Der Prototyp des Atemtests
nutzt ein chemisches Verfahren
zur Erkennung von Krebsmarkern
im Atem. Eines Tages könnte ein
derartiger Test Ärzten/-innen bei
der Erstellung einer sofortigen Dia-
gnose helfen. Die Wissenschafter/
-innen arbeiten derzeit an einem
Gerät mit der Bezeichnung „Nano
Artificial Nose“.

Die Forscher/-innen konzen-
trierten sich auf Krebserkrankun-
gen des Kopfes und des Nackens,
die häufig erst spät diagnostiziert
werden, was eine erfolgreiche Be-
handlung zusätzlich erschwert.
Haick betonte, dass es dringend
notwendig ist, neue Verfahren zur
Erkennung dieser Krebserkran-
kungen zu entwickeln, da die Dia-
gnose kompliziert ist und Untersu-
chungen durch Spezialisten erfor-
dern. „Wir haben in einer ersten
kleinen Studie nachgewiesen, dass
ein einfacher Atemtest die ent-
scheidenden Molekülmuster er-
kennen kann, die bei diesen Patien-

ten auftreten“, so der Forscher
Haick. „Diese Ergebnisse müssen
jetzt in größeren Studien überprüft
werden, um zu untersuchen, ob
daraus ein Screening-Verfahren
werden kann.“ 

Lesley Walker von Cancer Re -
search UK betonte ebenfalls, wie
wichtig die rasche Erkennung ei-
ner derartigen Erkrankung ist, be-
richtet die BBC. Es sei jedoch eben-
falls elementar zu erkennen, dass
es sich um eine kleine Studie in ei-
nem sehr frühen Stadium handle.
Es werde also noch viele weitere
Jahre dauern, bis klar ist, ob der
Atemtest im Krankenhaus einge-
setzt werden kann. Details der Stu-
die wurden jetzt im British Journal
of Cancer veröffentlicht.

Quelle: ZWP online

ANZEIGE

Die jährlich vom
Ö s t e r r e i c h i -
schen Dentalver-

band (ODV) organi-
sierte WID öffnet heuer
am 13.und 14. Mai 2011
ihre Tore. Die Veranstal-
tung in der Messe Wien
hat sich als die bedeu-
tendste Informations-
plattform für Zahn-
ärzte/-innen und Zahntechniker/-
innen in Österreich etabliert.

Wir erwarten uns von der 
WID 2011 eine Fortsetzung der Er-
folgsgeschichte dieser jährlichen
Bühne für Innovationen und pra-
xistaugliche Lösungen für die
Zahnheilkunde. Mit rund 4.000
Besuchern/-innen und rund 160
namhaften Ausstellern liegt die
Latte aus dem Vorjahr zwar sehr

hoch. Jedoch stimmen
uns die Buchungslage
und die generelle Stim-
mung in der Branche
zuversichtlich, dass
wir auch heuer eine
sehr erfolgreiche Ver-
kaufsmesse erleben
werden.

Die Mischung aus ei-
ner hochaktuellen In-

formationsplattform und einem
gesellschaftlichen Event trifft die
Erwartungen unserer Kunden
sehr gut. Neue Technologien, wie
die 3-D-Röntgendiagnostik oder
die CAD/CAM-Technologie mit ih-
ren Weiterentwicklungen für die
abdruckfreie Ordination werden
auch heuer wieder im Zentrum
des Interesses stehen. Auch bei
Füllungsmaterialien mit neuen

Kompositgenerationen und in der
Endodontie mit neuen Aufberei-
tungstechniken erwarten uns wie-
der interessante Innovationen.
Auf gesellschaftlicher Ebene
freuen wir uns schon wieder auf
die schon traditionelle Happy
Hour mit Live-Jazzmusik am Frei-
tagabend und dem Frühschoppen
am Samstag ab 10.30 Uhr.

Gerade in konjunkturell nicht
so rosigen Zeiten kann und soll die
WID auch als Initiative gesehen
werden, der dentalen Familie
noch mehr Zuversicht und Motiva-
tion für eine erfolgreiche Zukunft
zu vermitteln. Wir wünschen Ih-
nen eine interessante Messe.

Mag. Helmut Wakolbinger, 
Präsident des Österreichischen
Dentalverbands

WID: Informationsplattform 
und gesellschaftliches Event

Atemtest für Früh -
erkennung von Krebs?

5 Schon bald könnte es möglich, mittels eines
Atemtests Krebserkrankungen im Bereich
der Lunge, des Kopfes und des Nackens zu
erkennen. (Foto: andreasr)

In einer wissenschaftlichen Stu-
die, die jetzt in der Februar-Ausgabe
der Pediatric Dentistry veröffent-

licht wurde, hat ein Zahnärzteteam
um Prof. Dr. Stefan Zimmer, Lehr-
stuhlinhaber für Zahnerhaltung
und Präventive Zahnmedizin der
Universität Witten/Herdecke, ei-
nen „normalen“ und den von der
Firma Novatex neu entwickelten
Schnuller Dentistar verglichen. Er-
gebnis: Der neu entwickelte Schnul-
ler verursachte so gut wie keine
Fälle von offenem Biss; selbst eine
Kontrollgruppe ohne Schnullernut-
zung zeigte kaum bessere Ergeb-
nisse; der konventionelle Schnuller
schnitt signifikant schlechter ab.

Und das Ergebnis der Studie ist
eindeutig: Von insgesamt 121 Kin-
dern zeigten 38 Prozent der „Nor-
malschnuller-Kinder“ einen offe-
nen Biss, aber nur 5 Prozent der
Gruppe, die den neuen Schnuller
verwendeten, und gar kein Kind
aus der Kontrollgruppe ohne
Schnuller. „Die Zahlen zeigen auch:
Längst nicht alle Kinder, die einen
Schnuller nutzen, entwickeln eine
Zahnfehlstellung“, so die Wissen-
schafter über ihre Ergebnisse. „Ins-
besondere, wenn sie im Alter von
zwei bis drei Jahren damit aufhö-
ren. Wenn sie aber weiter schnul-
lern, ist der Schaden umso größer,
je eher sie damit angefangen ha-
ben. Die Studie wird übrigens fort-
gesetzt, um die Entwicklung bei
steigendem Alter zu verfolgen.“

Quelle: Universität Witten/Herdecke
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today erscheint zur WID Wiener Interna-
tionale Dentalausstellung, am 13. und 
14. Mai 2011.

Alle Beiträge der today sind urheber-
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auszugsweise, nur nach schriftlicher Ge -
 neh migung der Redaktion. Für die
Richtigkeit und Voll stän digkeit von Ver-
bands-, Unternehmens-, Markt- und Pro-
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oder Haftung übernommen werden. 
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Für weitere Informationen über A-dec besuchen Sie bitte a-dec.com, oder wenden Sie sich an einen Händler vor Ort.

Investieren Sie in Zuverlässigkeit. Konzentrieren 
Sie sich auf den Patienten. Bringen Sie Ihren 
Stil zum Ausdruck. Das A-dec 200™-System von 
dem weltweit verlässlichsten Unternehmen für 
Zahnarztgeräte bietet Ihnen ein komplettes 
System für eine erfolgreiche Zukunft.

Entdecken Sie, wie Sie mit A-dec 200 Sicherheit 
gewinnen. 

Wenden Sie sich noch heute an Ihren 
autorisierten A-dec-Händler.

Sicherheit
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nah auch in Österreich zu präsentie-
ren. Man muss aber auch festhalten,
dass sehr viele internationale Aus-
steller der IDS wenig bis keinen Ein-
fluss auf den österreichischen Den-
talmarkt haben und es für den ein-
zelnen Anwender nicht mehr mög-
lich ist, einen genauen Überblick zu
behalten. Umso wichtiger ist es da-
her, dass die lokal agierenden Unter-
nehmen den Kunden Hilfestellung
und Beratung geben können.

Ein großes Thema auf der IDS
war die Digitalisierung der
Zahnheilkunde, die mit jedem
Jahr an Bedeutung gewinnt. Wie
viele WID-Aussteller widmen
sich dem Thema?

Die wesentlichen Marktplayer
sind natürlich als Aussteller auf
der WID. Eine genaue Anzahl der
Aussteller in diesem Segment
kann ich leider nicht nennen, da in
Österreich einzelne Firmen auch
als Subaussteller von lokalen
Händlern auftreten beziehungs-

weise durch Vertriebspartner, die
auch in anderen Bereichen agie-
ren, vertreten werden.

Auch wenn die WID kein Ge-
neralthema hat: Gibt es weitere
Bereiche, in denen Besucher/
-innen neue Technologien und
Produkte vorgestellt werden?

Wenn Sie so wollen ist das Gene-
ralthema der WID eine möglichst
umfassende Leistungsschau des
gesamten Spektrums von Dental-
handel und -industrie zu bieten. So

freut es uns besonders, dass heuer
auch wieder alle großen Implantat -
hersteller auf der WID präsent sein
werden. CAD/CAM-Technologien, 
3-D-Röntgen und auch die digitale
Abformung sind sicherlich die auf-
fälligsten Treiber in der aktuellen
Weiterentwicklung der modernen
Zahnmedizin und nehmen wahr-
scheinlich den größten Einfluss 
in die zunehmend vernetzte Zu-
sammenarbeit zwischen Zahnarzt
und Technik. Neue Produkte für Pro-
phylaxe und Ästhetik, verbesserte

Methoden der Wurzelkanalbehand-
lung und innovative Materialien für
Restaurationen erwarten wir be-
reits als Selbstverständlichkeit.

Seit einigen Jahren gibt es im-
mer mehr Firmenzusammen-
schlüsse und Unternehmen, die
zusammenarbeiten, um dem
Zahnarzt und dem Zahntechni-
ker Komplettlösungen anzubie-
ten. Sind das die Folgen der letz-
ten Wirtschaftskrise?

Nein, ich glaube nicht, dass diese
Entwicklung eine Folge der Krise
ist, sondern vielmehr bereits davor
ihren Anfang genommen hat, wie ja
auch in anderen Branchen Firmen-
konzentrationen, Mergers und
Übernahmen üblich sind. Einer-
seits sind wirtschaftliche Überle-
gungen verantwortlich, dass Unter-
nehmen strategisch Geschäftsfel-
der ergänzen oder auch vertikale
Strukturen stärken und ausbauen.
Auf der anderen Seite ist es auch
eine logische Konsequenz aus der
immer komplexer werdenden Ver-
netzung der einzelnen Technolo-
gien, die ja auch teilweise ein Um-
denken in der interdisziplinären
Kooperation verlangt.

Wie geht es der österreichi-
schen Dentalwirtschaft?

Nach meinen persönlichen Ein-
drücken und den verschiedenen In-
formationen, die ich in zahlreichen
Gesprächen mit unseren Partnern
und Kollegen erhalten habe, kann
ich nur bestätigen, dass nach dem
Tief der vergangenen beiden Jahre
bereits seit einigen Monaten beste
Stimmung und Optimismus vor-
herrschen. Auf der WID werden
heuer mehr Aussteller vertreten
sein als je zuvor und wir erwarten
auch bei den Besucherzahlen einen
weiteren Anstieg. Aktuell haben wir
mehr Registrierungen als zum Ver-
gleichszeitpunkt der letzten Jahre.

Bei der WID spielt auch im-
mer das gemütliche Zusammen-
sein eine Rolle. Was erwartet
die Gäste dieses Jahr?

Neben der fachlichen Informa-
tion soll bei der WID traditioneller-
weise auch der gesellschaftliche As-
pekt nicht zu kurz kommen. Der
ODV lädt am Freitagabend alle Be-
sucher und Aussteller herzlich zur
Happy Hour mit Getränken, feinen
Häppchen und Live-Jazzmusik ein.
Während der beiden Ausstellungs-
tage können bei der Vinothek ver-
schiedene Weine verkostet werden
und auch der Frühschoppen am
Samstagvormittag darf natürlich
nicht fehlen. Wir sind überzeugt,
mit unserem Konzept wieder eine
attraktive Plattform zu bieten und
freuen uns bereits auf zahlreichen
Besuch. 7

ANZEIGE

7Seite 1

ODV-Generalsekretär Matthias Kaufmann
auf der WID 2010. (Fotos: ODV)
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SonicFill kombiniert die Eigenschaften eines Flowables mit denen eines universellen Kom posits: 

Durch Schwingungsenergie wird die Fließfähigkeit des Komposits zum präzisen Füllen der 

Kavität zeitweise erhöht – das Modellieren erfolgt anschließend bei erhöhter Viskosität. 

Schnell: Nur ein Arbeitsschritt dank der Durchhärtung des Komposits bis zu 5 mm  

Besser: Klinisch sichere Ergebnisse dank sehr guter Adaptation an die Kavitätenwände 

bei minimierter Schrumpfung

Einfach: Applikation durch kleine Kanüle und Steuerung über Fußanlasser 

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.sonicfi ll.eu

Schneller füllen mit Sonic Energy.
SonicFill™ – das NEUE und EINFACHE System zum Füllen von Kavitäten.

Kerr SonicFill Composite

KaVo SONICfi ll

Herkömmliche Methode

SonicFill™ Füllmethode

Zeit

5 mm

Testen Sie SonicFill™

LIVE auf der WID

am 13. und 14. Mai 2011
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Ivoclar Vivadent präsentiert
einen neuen Rohling für die
Presstechnologie, den IPS e.max
Press Multi. Dank dieses Roh-
lings lassen sich allein durch ei-
nen Pressvorgang hochästheti-
sche Restaurationen herstellen,
die einen natürlichen Farbver-
lauf aufweisen. IPS e.max Press
Multi ist der erste polychromati-
sche Rohling für die Presstech-
nologie. Er eignet sich zur Her-
stellung von hochästhetischen,
monolithischen Front- und Sei-
tenzahnkronen sowie Veneers –
mit einem natürlichen Farbver-
lauf von Dentin zur Schneide.
Bei der Herstellung von Restau-
rationen mit dem Rohling er-
übrigt sich ein zeitaufwendiges
Schichten. Der Rohling erfüllt
somit hohe Ansprüche an Wirt-
schaftlichkeit und Ästhetik.

Multi-Restaurationen wer-
den mittels einer von Ivoclar Vi-
vadent patentierten Verarbei-
tungstechnik hergestellt. Sie
werden mit neuen Zubehörkom-
ponenten und den intuitiv be-
dienbaren Pressöfen EP 3000
oder EP 5000 effizient gepresst.
Die finalen ästhetischen Eigen-
schaften werden mit den abge-
stimmten Produkten IPS e.max
Ceram Shades, Essences und
Glaze in einem abschließenden
Charakterisierungs- und Glanz-
brand erzielt. Wie die bewähr-
ten IPS e.max Pressrohlinge be-
steht auch der IPS e.max Press
Multi-Rohling aus Lithium-Disi-
likat-Glaskeramik, die eine Bie-
gefestigkeit von 400 Megapas-
calbesitzt. Die Lithium-Disilikat-
Glaskeramik ermöglicht die 
gewünschte Pass- und Formge-
nauigkeit der Restaurationen.
Den IPS e.max Press Multi-Roh-
ling gibt es in einer Rohlings-
größe und in den neun gängigs -
ten A–D-Farben sowie in einer
Bleachingfarbe. Er ist ab Som-
mer 2011 erhältlich.

IVOCLAR VIVADENT AG,
LIECHTENSTEIN
www.ivoclarvivadent.com
Stand C03

ERSTER 
POLYCHROMATISCHER
PRESSROHLING

Die Beschädigung des Nachbar-
zahnes während der Präparation
stellt ein tägliches Problem in der
zahnärztlichen Ordination dar.
Eine umfassende Untersuchung
im Jahr 2000 ergab laut Directa,
dass in etwa zwei Drittel aller Fälle
der Nachbarzahn beschädigtwird.
Im Vergleich zu einer unbeschä-
digten Oberfläche ist die Wahr-
scheinlichkeit eines kariösen De-

fektes an dieser Stelle dreimal hö-
her.

In Zusammenarbeit mit Dr. Do-
menico Massironi, einem bekann-
ten italienischen Zahnarzt, hat die
schwedische Firma Directa AB die
Interdentalkeile FenderWedge
Prep entwickelt. Das Unterneh-
men präsentierte FenderWedge
erstmals im Jahr 2006, und sie

kombiniert die
Keile mit einem
Schutzschild. Fen-
derWedge Prep
soll bei der Präpa-
ration den Kon-
takt zum Nachbar-
zahn verhindern
und ist mit einer
Perforation verse-
hen, die nach der
Platzierung vorge-
bogen werden

kann, sodass sie sich fest gegen
den angrenzenden zu schützen-
den Zahn neigt. Die Keile dienen
der schnelleren und sicheren Vor-
bereitung bei optimaler Sicht. Die
neue FenderWedge Prep ist für
alle größeren Präparationen wie
Kronen, Inlays und Veneers geeig-
net.

DIRECTA AB, SCHWEDEN
www.directadental.com
Stand H13

NEUE INTERDENTALKEILE FENDERWEDGE PREP

IPS e.max Press Multi
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A-dec, der internationale Her-
steller von Behandlungseinheiten,
stellt das jüngste Mitglied seiner Fa-
milie vor: A-dec 200. Die neue Ein-
heit entwickelte die Firma in Zu-
sammenarbeit mit Zahnärzten/-in-
nen aus der ganzen Welt, um so die
weite Spanne von Ordinationssti-
len zu erfassen und zu verarbeiten.
A-dec 200 soll auf dem Markt global

Anklang finden. Zur platzsparen-
den Behandlungseinheit gehört ein
ausziehbarer Assistentenarm und
ein großes Tablett, auf dem alles,

was ein zahnärztliches Ordina-
tionsteam benötigt, Platz hat.
Das neue Multiachsen-Licht
kann einfach wie präzise positio-
niert werden und das gesamte
Behandlungsfeld ausleuchten.
Die Assistentin kann die Spei-
schale praktisch und leicht 
zum Patienten schwenken. Der

Stuhl, das Licht und die Speifontäne
sind einfach über das bewährte
Touchpad von A-dec steuerbar. Ein-
zelne und Gemeinschaftsordinatio-

nen werden die offene Plattform
schätzen, die Platz für Erweiterun-
gen oder Ergänzungen durch Zu-
satzelemente bietet – für Höchst-
leistung heute und in der Zukunft.
Um mehr über die A-dec 200-Be-
handlungseinheit zu erfahren, soll-
ten sich Anwender/-innen an ihren
A-dec-Vertragshändler wenden.

DENTATECH AUSTRIA
www.a-dec.com 
Stand J12

Was sich zunächst als ein we-
nig paradox anhört, wird bei nä-
herer Betrachtung zur logischen
Schlussfolgerung. Um dem Zahn-
arzt sub- und supragingivales
Air-Polishing und Scaling in ei-
ner Prophylaxeeinheit zu ermög-
lichen, hat man sich bei der EMS-
Zentrale in Nyon, Schweiz, wie-
der etwas Neues einfallen las-
sen. Mit dem neuen Air-Flow
Master Piezon geht laut EMS für
jeden Prophylaxeprofi jetzt die
Rechnung auf: von der Diagnose
über die Initialbehandlung bis
hin zum Recall. Getragen vom Er-
folg des Piezon Master 700, der
für den Patienten Schmerzen
praktisch ausschließen und ma-
ximale Schonung des oralen Epi-
theliums erlauben soll, bedeute
diese Neuerung Patientenkom-
fort allererster Güte. Diese Bi-
lanz und die glatten Zahnoberflä-
chen seien nur mit den linearen,
parallel zum Zahn verlaufenden
Schwingungen der „Original
Swiss Instruments“ von EMS er-
zielbar. Dazu käme als weiteres
Plus die optimierte Sicht auf die
Behandlungsfläche durch die
neuen Handstücke mit LED-
Licht.

Auch ließen sich Parodontitis
oder Periimplantitis mit dem 
Air-Flow Master Piezon effektiv
behandeln. So glaubt man bei
EMS, mit der im Gerät integrier-
ten „Original Methode Air-Flow
Perio“ dem Übel sprichwörtlich
auf den Grund gehen zu können.
Die für den Einmalgebrauch kon-
struierte Perio-Flow-Düse ver-
wirbelt Wasser und das Pulver-
Luft-Gemisch gleichzeitig, sodass
man mit dieser Technik zusätz-
lich Emphyseme vermeiden
könne. Gespeist aus maximal
zwei Pulverkammern mit großen
Volumen, agieren das Air-Flow-
und das Perio-Flow-Handstück in
supra- als auch subgingivalen Be-
reichen. Seitlich, magnetisch be-
festigt, lassen sich die Handstü-
cke leicht abnehmen und nach
der Behandlung einfach ablegen.
„Mit unserer neuen Kombina-
tionseinheit von Air-Polishing
mit kinetischer Energie, Air-Flow
Perio und Scaling wollen wir dem
Zahnarzt neue Felder einer opti-
malen Prophylaxebehandlung
erschließen“, so Torsten Fre-
merey, Geschäftsführer der EMS
Electro Medical Systems in
Deutschland.

EMS ELECTRO MEDICAL
SYSTEMS GMBH,
DEUTSCHLAND 
www.ems-dent.de
Stand D04

KOMBINIERTE 
PROPHYLAXE

Air-Flow Master Piezon

INVESTITION IN DIE GESUNDHEIT

A-dec 200

Der Klassiker unter den Frontzähnen – aus Ansprüchen geformt.neu

Anforderungen wachsen, Bedürfnisse ändern sich. Darauf gilt 

es, zu antworten. Dies haben wir getan: VITAPAN PLUS ist die 

weiterentwickelte Ergänzung von VITAPAN und mit seiner mo-

dernisierten Anatomie die perfekte Symbiose aus Ästhetik 

und Funktion. Hierzu zählen unter anderem verbesserte

Winkelmerkmale für eine harmonischere Frontaufstellung, 

verbreiterte Zahnhälse zur altersgerechten Zahnfleischgestal-

tung und eine optimierte Schichtung für mehr Lebendigkeit.

Das ist Ihr Plus an Multifunktionalität, Ästhetik und Sicher-

heit. Das ist Ihr VITAPAN PLUS./ www.vita-zahnfabrik.com
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VITAPAN PLUS®

Innen vollkommen. Außen vollendet.

ANZEIGE
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Ultra-Mini-Kopf & 
super-schlanke Form

Die NSK S-Max pico Serie – speziell entwickelt für die 

minimalinvasive Behandlung unter beengten Verhältnissen. 

Ultra-Mini-Kopf und superschlanke Form für beste 

Sichtverhältnisse und ein federleichtes Behandlungsgefühl.

9.5mmø

7.6mmø7.6mmø

14.0mmø

12.7mmø12.7mmø

13
.6

ø11.2

Ti-Max X600L
(Standard-Kopf)

9.
0

ø8.6

S-Max pico
(Ultra-Mini-Kopf)

TEL : +49 (0) 61 96/77 606-0   FAX : +49 (0) 61 96/77 606-29
Elly-Beinhorn-Str. 8, 65760 Eschborn, GermanyNSK Europe GmbH

ab sofort erhältlich:

S-Max pico  699 * (inkl. Miniatur-Bohrerset, 6 Stk.)
zum direkten Anschluss an NSK-PTL

S-Max pico KL  749 * (inkl. Miniatur-Bohrerset, 6 Stk.)
zum direkten Anschluss an KaVo® MULTIflex® LUX

S-Max pico SL  749 * (inkl. Miniatur-Bohrerset, 6 Stk.)
zum direkten Anschluss an Sirona® Turbinenkupplung

S-Max pico für W&H®- und Bien Air®-Anschluss ab Herbst 2011
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Miniatur-Bohrerset

S-Max pico für W&H®- und Bien Air®-Anschluss 
erhältlich ab August 2011
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EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.

ANZEIGE

Das Entwicklungskonzept von
Beautifil Flow Plus basiert auf der
Erzielung möglichst hoher mecha-
nischer Kennwerte unter Beibehal-
tung der für Flowmaterialien typi-
schen einfachen Handhabung.
Durch die jetzige Verfügbarkeit di-
rekt injizierbarer und zugleich ab-
solut standfester Flowmaterialien
ist die sogenannte „cone techni-

que“ entstanden. Bei dieser
Schichttechnik werden kegelför-
mige Inkremente mit Flow Plus F00
in die Zentralkavität injiziert, als
würde man Höcker oder höcker -
abhangunterstützende Strukturen
vormodellieren wollen. Diese Koni
werden dann – ohne bis dahin ver-
laufen zu sein – in einem Arbeits-
gang lichtpolymerisiert. Durch die-

ses Vorgehen werden
praktisch alle wichti-
gen Strukturen der
Restauration in ei-
nem Schritt direkt
appliziert und poly-
merisiert, ohne die
Bondingschicht kriti-
schen Spannungen
auszusetzen. 

Das Verhältnis von
gebundenen zu freien Oberflächen
und damit der C-Faktor werden er-

strebenswert klein ge-
halten, da zwar ein 
beträchtliches Kom-
positvolumen einge-
bracht wird, aber
durch die einzelnen,
sich nach okklusal 
konisch verjüngen-
den Strukturen erge-
ben sich größtenteils
freie Oberflächen. Ab-

schließend wird die Restauration,
gegebenenfalls in Teilschritten, mit

dem weniger standfesten Flow Plus
F03 komplettiert. Optional kann
vorhergehend ein Flow  am Kavitä-
tenboden eingebracht werden. Die
beiden Viskositätsstufen F00 und
F03 sind in den gängigsten Farben,
verschiedenen Opazitäten sowie
der Schmelzfarbe „Incisal“ und ei-
nem „Bleaching White“ erhältlich. 

SHOFU DENTAL GMBH
www.shofu.de
Stand C09

Mit EXA’lence bietet GC ein
neues Komplettsystem mit einer
hohen Abformpräzision in allen Si-
tuationen an. Das neue Material
kombiniert die intrinsische Hydro-
philie und Fließfähigkeit der Poly-
ether mit der exzellenten Reißfes-
tigkeit und Benetzbarkeit der Vi-
nylpolysiloxane (VPS). Zugleich
vereint es alle Verarbeitungseigen-
schaften miteinander, die für eine
sichere und komfortable Abfor-
mung im Mund benötigt werden.

Die EXA’lence-Linie, die als Mo-
dulsystem konzipiert wurde, hält
für alle klinischen Abformsituatio-
nen und -techniken die richtige
Konsistenz und Kombinations-
möglichkeit bereit. Putty ist hoch-
viskös und normal abbindend. Es
besitzt eine knetbare Konsistenz
und hat eine maximale Mundver-
weildauer von drei Minuten. Light
und Extra Light Body sind dünn
fließende, niedrigvisköse Materia-
lien. Heavy Body und Heavy Body
Rigid sind zäh fließend und verfü-
gen über eine sehr hohe Viskosität
und Standfestigkeit. Medium Body
ist mit seiner mittleren Fließfähig-
keit und seinen thixotropen Eigen-
schaften speziell auf die Anforde-
rungen der Einphasen-Abform-
technik (Monophase) abgestimmt.

Die EXA’lence-Materialien kön-
nen aufgrund ihrer ausgezeichne-
ten physikalischen Eigenschaften
für alle Indikationen in der Zahn -
arztordination angewandt wer-
den. Für die jeweilige Indikation
muss nur die passende Abform-
technik gewählt werden. Egal ob
ein Material oder doch lieber zwei
Materialien: Mit EXA’lence geht
man kein Risiko ein. Der größte
Nutzen für Ordination und Labor
ergibt sich durch die stark verbes-
serte Hydrophilie des neuen
VPES™-Abformmaterials mit zwei
kombinierten Werkstoffen. Das
damit einhergehende hervorra-
gende Anfließverhalten garantiert
selbst bei feuchten subgingivalen
Präparationen stets blasen- und
verzugsfreie Funktions- und Situa-
tionsabformungen für reprodu-
zierbare, zeichnungsscharfe Mo-
delle.

GC AUSTRIA GMBH
www.austria.gceurope.com
Stand F03

SEITENZAHNRESTAURATIONEN EINFACH „INJIZIEREN“

5 Beautifil 
Flow Plus

KOMPLETTSYSTEM
FÜR HOHE ABFORM-
PRÄZISION

5 Das Komplettsystem EXA’lence
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